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Von der Witterung und Fruchtbarkeit seit dem Herbst 1858.
< Auf den kalt,» Sveiiiommer von .858 folgte c>» lieblicher Herbst und qelineer Wiuier bis Weihnachten,
der «ber schv» Ende Oktober einira', als iu srüieren Lage» noch viel Obst auf de» Bäumen und Ersäufet
in dcr Erde lagen und so zu Grunde gingen. Auch Januar und Februar waren mii Ausnahme einiger

Zage im Januar sehr mäßig kali, und bei wenig Schnee gab es doch mehren b ilS Schlittweg Der Mörz
baue viele schöne, selbst warme !age; am '28 zeigte ras Tbermomeier 14 Grad R. Warme, woraus j r>och

schon nach 3 Zagen uoch eine solche Masse Schnee siel nie während des ganzen Winkers nie. Gieick irat
ir,'ed,r große Wärme ei», vie am 7, Avril bis auf 19 Gr,,d stieg, so daß der Schnee ungemein schnell

schmolz. Nameinlich der Avril «'ichneic sich durch großen Witterungswechsel aus. So fil noch >, deri olt
Schnee, uud fast j des Mal zerging er an der warmen Sonne «vrber wieder, ebe es neuen gab. Von Ende

Apnl an derrfchie e,wa 8 Wolin lang »ie! neblichie. milum,r sv kalke Witterung, daß wieder ring beizt

wuide; hie und ea theile mit Sv> nenschein, theils mir Regen abwechselnd. Mir dem 23. Juni brach p ötzlich

der So umer an, und zwar ein so a»I'a!i?n? be ßer, wie seil 1834 nie m br, so daß großer Wassermangel
herrsch!?. Maiichenons sti g ras Zhermvincter bis auf 24 Grad Eist Milte Augusts — nach wenigen
Gewi lern, aber furchtbaren Rkgrngüss» — ließ die Wanne nach

O'st und Wcin gab es im I 1858 reichlich. Dcr Q»ali,ät »ach aber fiel der Wein sehr verschieden

«us. Wo eie Reben ganz gesund und »ich! zu sehr kibcifulli waren, kam er bis au' wemic Grave dem

1856 r fast gleich; an auerre» Orken ab r kaum dcm 1855er. Von der Er, te von 1859 qrieih das

H » am besten; in Folge der fruchtbaren Witierung im Mai gab es eine u»erhö,te Masse. Dagegen fiel
das «m> spärlich auS, Auch die Geirrideeruie war eme rer^ beste» feir vielen Jadien; gerade k,ine

befonders schweren «örner, aber eine Masse. .Dn Bienen war der Sommer nichk qüiisti,,; sie fanclN
eben Älles^ausgelrockn i. Die Erdapfelkr nkhiii schci„i noch nichr völlig verschwunden zu sein.

Chronik vom Herbst 1858 bis Herbst 1859.
Juli Eröffnung der Siseubahn vou Rdein eck »ach Chur (I) Ende 1858 betrug ric Länge

der im Betrieb bestur-lichrn «is»bahne» i» d,rSchwii 368 '/z, Snnidcn, wovon 146 alli» im Jabrc 1858
dem ^ irieb übergeben murren — Das weilläuft e chinesische Reich (das bevöikeriste der ganze» Erde,

zirka 4tttt Mill. Einw. auf 254,l>tttt Q.»M ist kein curoväisbcn Handel großenlhcils qeöfs>>i. Gs ist »un
gestaitei. kieies große, bieher de», Cmiste»ibum un!' H>>,del fast qän.lich vcrfchlvss nc Reich zu Hekese,,. Es

wer e» aber noch Z ibre vergehe», bis der Verirgg rsm Volke iesp kiiir wird und somit volle Gülti>ik,il cilangi.
November. Während wir i» unsr,r G g nd s,hr wenig Schnee halt,», siel cr dagegen i» Italic» in

solchem Maße, wie nun es rorl f,!t Mciischcngedeukc» nie qesben h,,k, — Am I. wurde in Ostiurien dem

Volke a»,,ezeig>, daß die Hcrischasr über das indo > bmiische Riä' (I8U Mill, Et»w. «,f 6l,Utttt Qudra!°
Meilen) von der vüiuoischcn Ko,npag»ie an die Königin von England überaeganaen fei

Ju Folge der >urch,bar>» Slü,me, welche nam nklich in de» Monat irOkiober ünd Siovemb r in v,r>
sti den n Zh ilei, Europa's wüiheieu, stnv 1858 w viele Schiffe veiuuglucki, wie seil 1836 »ie mehr. Vo»
dcn zirka 3tt,0tttt größer?» Sch ff.n in der W li sind 3l>73 z» Grunde gegangen; fast i ovreli so viel als,1853.

Jm Februar 1859 f.ijNk cine Magd i» Die>),ndvfe» «>,nt. Zhurgau) ibr ottjabiiges Dienst«
jubiläum. Sie dinic seit 1809 im gleichen Hause und bei ver gleiche» Familie,

Tie vom 24 Avril bis Mi»c Juli wegen des iiali nischr» Kriezes (s. uiiien) zur Besetzung der
Grenze im KaiUo» Zessin aufgeboienen. unter Oocrst ^onkenis stehenden Truppen belrugc» im Ganzen

5871 Mann und 285 Pf rde. Die Wallii'r Grenze wurde von I JnsaniericbaiaiUo» »nd I Scha,fsch»tze»-
kompagnie unter Overst Ziegler bewachr. 2 Jutanierielat und 2 Scharffchüyenkomv. standen miier Obeist
Letter, welchem ver Grenzschutz Graubünoens anvenrau, war. Außer Schnyz, Un erwald.u, Glarus,
Freidurg, Basel, Schaffhausen, Wacidi, Nkue„burg und Genf ballen alle Kantone Zruvpcn zu liefern.

Juli. Am I wurde ras lcgke Siück der Vereinigte» Schweizeibahncu — die Wallenseelinic —
dem Betrieb ü^rakben — Dir Gaben für das Sidq. Freischicßc» in Z„rich belicfen sich anf 262,littst Fr.,
wovon 1,17,55l, Fr, Ebrengabe», alle bisbkriqcn wcit überlreff,ud. Für die Siaudstichscheibc» wurden
4922 und für die Feldstichscheiben 1873 Doppel genommen.
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